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JA ZUM PRÄVENTIONSGESETZ 
 
Depression und Suizid – Die Schweiz braucht  
Prävention von psychischen Krankheiten  

Bevor das Licht ausgeht... 
  
Was verbindet Martin Luther, Vincent van Gogh und Britney Spears?  
Ihre Krankheit: Depression.  

Auf dieser Karte könnte auch Ihr Name stehen. Denn Depressionen können jeden 
treffen. Doch zwei Drittel der ca. 350'000 Erkrankten bleiben unbehandelt, weil sie ihr Leid 
verschweigen – aus Angst vor Stigmatisierung. So führen Depressionen oft zu Suizid.  
In der Schweiz sterben über dreimal mehr Menschen durch Suizid als im Verkehr.  
Es ist Zeit, zu handeln und Leben zu retten! Erst das Präventionsgesetz – das explizit 
auch der psychischen Gesundheit Rechnung trägt – ermöglicht ein nationales Programm 
gegen die Stigmatisierung psychisch kranker Menschen. Das ist der erste Schritt zur 
Suizidprävention.  

Weitere Informationen:  selofoundation.ch W.A. Selo Stiftung – Im Einsatz für Menschen mit Depression 
depressionen.ch Equilibrium – Verein zur Bewältigung von Depressionen  
psychiatrie.ch Schweiz. Gesellschaften für Psychiatrie und Psychotherapie 
aktionsbuendnis.ch  Aktionsbündnis Psychische Gesundheit Schweiz 

 
Herzlichen Dank für Ihr Engagement! 


